
Trainer C – Distanzreiten/ Leistungssport
(Stand 22.7.2023)

Zulassung

1. Der Antrag auf Zulassung zum Trainerlehrgang und zur Prüfung ist vom Bewerber an den 

Veranstalter gemäß § 5703.1 APO zu richten.

2. Voraussetzungen für die Zulassung zur Prüfung sind:

 Mitgliedschaft im VDD oder in einem Pferdesportverein, der einem der FN angeschlossenen 

Landes- und/oder Anschlussverband angehört

 Vollendung des 18. bzw. 16. Lebensjahres, sofern der Bewerber den Trainerassistenten 

erfolgreich bestanden hat und vom Lehrgangsleiter und der Prüfungskommission dieser 

Maßnahme entsprechende Empfehlungen ausgestellt worden sind

 einwandfreie charakterliche Haltung und Führung, Vorlage eines erweiterten polizeilichen 

Führungszeugnisses, nicht älter als 6 Monate

 Nachweis, dass der Bewerber im Besitz des Distanzreitabzeichens Stufe 3 ist. An die Stelle des

Distanzreitabzeichens Stufe 3 können 1000 km in der Wertung auf Distanzritten in 

Kombination mit dem Besitz des RA 4 oder WRA 4 oder Gangreitabzeichen in Bronze oder 

entsprechende Nachweise anderer Verbände (auf Antrag) treten. (Das alte Reitabzeichen 

Klasse III (Bronze) gilt selbstverständlich auch)

 Besitz des LA 5

 erfolgreich absolvierte Berittführerprüfung oder analoger Nachweis

 mindestens drei LDR in der Wertung

 Nachweis eines Erste-Hilfe-Kurses (9 LE), der nicht länger als 2 Jahre zurückliegt

 Nachweis der Teilnahme an einem Vorbereitungsseminar gemäß Kapitel II.1 APO

 Teilnahme an einem Vorbereitungslehrgang, der der Prüfung unmittelbar vorausgeht, mit 

mindestens 120 LE à 45 Minuten, erforderlich; grundsätzlich sind maximal 10 LE pro Tag 

zulässig; erlaubt sind Modul-, Wochen-, Wochenabend-, Wochenend- und Tageslehrgänge 

sowie Mischformen, Blended Learning ist zulässig, wenn es konzeptionell im Lehrgangsplan 

verankert ist. Zwischen Lehrgangsbeginn und Prüfung dürfen maximal 9 Monate vergehen.
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3. Der Veranstalter hat den VDD spätestens 3 Tage nach Lehrgangsbeginn über den Antrag auf 

Zulassung zur Prüfung zu unterrichten.

4. Über die Zulassung zum Lehrgang und zur Prüfung entscheidet die Lehrgangsleitung des 

Vorbereitungslehrgangs im Einvernehmen mit der FN. Die Zulassung kann jederzeit während 

des Trainerlehrgangs zurückgezogen werden, wenn aufgrund der Leistungsentwicklung des 

Bewerbers keine Aussicht auf erfolgreiches Absolvieren der Prüfung besteht.

Inhalte zur Lehrgangsgestaltung

1. Praktisches Reiten

 Pferde gymnastizieren, Durchlässigkeit verbessern

 Cavalettiarbeit und Gymnastikspringen

 Geländereiten/Reitunterricht draußen

 Longieren, Sitzschulung an der Longe, Sitzschulung Distanzstil

 Handpferdereiten

 Praxis Trainingsmethoden (Dauermethode/-LSW/Intervalltraining etc.)



2. Unterrichtserteilung

 Entwicklung der allgemeinen Sitzgrundlagen (Balance, Losgelassenheit und Eingehen in die 

Bewegung) sowie der distanzspezifischen Besonderheiten des Sitzes

 Gymnastizieren des Pferdes mit den Schwerpunkten lösende, dehnende, geraderichtende, 

muskelaufbauende und bewegungsschulende Arbeit

 Leistungstests anweisen und auswerten (z.B. Trab-Stufentest/Galopp-Stufentest/ 

Herzfrequenzmaximum)

 Reitunterricht beim Ausreiten/im Gelände

3. Sportwissenschaftliche Grundlagen

 Sportdidaktik

 Trainingslehre

 Anatomie/Physiologie des Reiters

4. Trainingsgrundlagen, Trainingsmethoden, Wettkampfanalyse, leistungsbegrenzende Faktoren,

Leistungstests für Distanzpferde

5. Reitlehre (Richtlinien für Reiten und Fahren, Band 1: Grundausbildung für Reiter und Pferd, 

Westernreiten, Distanzsport, Besonderheiten und deren Vermittlung)

6. Sportartübergreifendes Basiswissen

 Inklusion

 allgemeine Jugendarbeit

 persönliche und sozial-kommunikative Kompetenz

 fachliche Kompetenz

 Methoden-, Handlungs- und Vermittlungskompetenz
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7. Pferdesportbezogenes Basiswissen

 Allgemeine Rahmenbedingungen:

Vermittlung der Inhalte zur Sicherheit im Umgang mit dem Pferd gemäß Richtlinien für Reiten

und Fahren, Band 4: Grundwissen zur Haltung, Fütterung, Gesundheit und Zucht, 

Versicherungen

o Organisation des Pferdesports und des VDD einschl. Durchführung von 

Abzeichenlehrgängen

o Maßnahmen der Ersten Hilfe

 Sport und Umwelt

 Vermittlung von Inhalten zu Pferdehaltung und Veterinärkunde einschließlich Transport,

Interpretation von PAT-Werten, Erkennen von Erschöpfungszuständen

 Vermittlung der ethischen Grundsätze des Pferdefreundes/ Grundregeln des Verhaltens im 

Pferdesport 

Im Zweifel gilt immer die aktuell gültige APO!




